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Haus & Grund Worms-Alzey informiert zum Thema: 

Finanzen:  Staatliche Hilfe für den Einbruchschutz 
1 7 . 0 0 2  

 

KfW-Programm 159 zur Förderung aufgelegt 
 
 
 

Der KfW-Förderung „Maßnahmen zum Einbruchschutz in bestehenden Wohngebäuden“ ist 
im Rahmen eines neuen Fördertatbestandes aufgelegt worden. Es geht dabei um Einzel-
maßnahmen zum Einbruchschutz, die unter der Programmnummer 159 gefördert werden.  
 

 

 
 
Antragsberechtigt in diesem Programm sind 
alle Träger von Investitionsmaßnahmen an 
selbstgenutzten oder vermieteten 
Wohngebäuden sowie an 
Eigentumswohnungen.  
 
 

Gefördert werden von der KfW sieben 
unterschiedliche Maßnahmen. Die 

dargestellten Maßnahmen zur Erhöhung des Einbruchschutzes sind einzeln oder in 
Kombination mit anderen Maßnahmen förderfähig, d. h. mit weiteren Maßnahmen aus dem 
Bereich „ Einbruchschutz“, aber auch mit Maßnahmen des altersgerechten Umbaus. Die von 
der KfW benannten Förderbereiche sind dabei: 
 
 
➊ Einbau einbruchhemmender Haus- und Wohnungseingangstüren 

Voraussetzungen: Widerstandsklasse RC2 nach DIN EN 1627 oder besser,  
U-Wert von maximal 1,3 W/(m2 *K) 
 
 

➋ Einbau von Nachrüstsysteme für Haus- und Wohnungseingangstüren 
Voraussetzungen: Schlösser nach DIN 18104 Teil 1 oder 2 
 
 

➌ Mehrfachverriegelungssysteme mit Sperrbügelfunktion  
nach DIN 18251, Klasse 3 oder besser 
Einsteckschlösser nach DIN 18251, Klasse 4 oder besser 
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➍ Einbau von Nachrüstsystemen für Fenster 
Voraussetzungen: DIN 18104, Teil 1 oder 2 
 
 

➎ Einbau einbruchhemmender Gitter und Rollläden 
Voraussetzungen: DIN EN 1627, ab Widerstandsklasse RC 2 
 
 

➏ Einbau von Einbruchs- und Überfallmeldeanlagen 
Voraussetzungen: DIN EN 50131, Grad 2 oder besser (mögliche Komponenten sind u. 
a.: Kamerasysteme, Panikschalter, Geräteabschaltung, präsenzabhängige Zentral-
schaltung, Personenerkennung, intelligente Türschlösser 
 
 

➐ Ohne gesonderte technische Anforderungen sind die folgenden zwei Maßnahmen för-
derfähig : 
 Einbau von Türspionen 
 Baugebundene Assistenzsysteme: 
Etwa Bild-(Gegensprechanlagen), baugebundene Not- und Rufsysteme, Bewegungs-
melder, Anwesenheits- und erweiterte Präsenzmelder u. a. 
 

 
Weitere Informationen hierzu erhalten Sie bei unserem Sicherheitspartner, der Fa. Zinnkann GmbH 
Eisenwaren - Schließanlagen, im Fachhandel und in der 
Energieberatung des Haus & Grund Worms-Alzey. 
 
 
Von dem Abdruck der einzelnen technischen Vorschriften haben wir 
abgesehen, denn es wird ohne hin unverzichtbar sein, dass Sie sich 
zunächst weitere technischen Informationen einholen, bevor Sie 
den Antrag bei der KfW stellen. 


